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WAS MACHT DEN
GRÜNEN LAND-
KREIS AUS ? 



Was macht den grünen Landkreis aus?
Grüne Politik zeichnet sich durch Bürgernähe, Transparenz und Mitbestimmung 
aus. BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN stehen für Klima- und Umweltschutz, soziale 
Teilhabe, Chancengleichheit, sowie Geschlechter- und Generationengerech-
tigkeit.

Bürgerbeteiligung und Umgangskultur
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stehen für eine Politik, in der BürgerInnen ernst genommen, 
ihre Anliegen gehört und politische Auseinandersetzungen offen und fair geführt werden. 
Die frühzeitige Beteiligung der BürgerInnen an wichtigen Entscheidungen ist uns 
selbstverständlich.

Genauso wichtig ist es uns, das Teilnahmerecht aller Kreistagsabgeordneten an allen 
Ausschusssitzungen zu garantieren.

Deshalb setzen wir uns ein für
Das Recht, dass sich jeder Bürger über öffentliche Belange beim Landkreis 

	 Verden informieren kann. Dieses Recht auf umfassende Informationen und  
	 Akteneinsicht wollen wir in einer eigenen Satzung verankern.

Frühzeitige Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern bei wichtigen  
	 Entscheidungen durch unterschiedliche Beteiligungsformen wie z.B.  
	 Bürgerversammlung, Bürgerbefragung, Zukunftswerkstätten usw.

Durchführung von Mediationsverfahren bei strittigen Bauprojekten
Das Recht, dass alle Kreistagsabgeordneten an den Sitzungen des 

	 Kreisausschusses teilnehmen können
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Klima- und Umweltschutz, Energiewende und verträgliche 
Mobilität für einen zukunftsfähigen Landkreis
Der Energieumbau kann nur gelingen, wenn Städte, Gemeinden und alle BürgerInnen aktiv 
daran mitarbeiten. Die Landkreis Verden muss Rahmenbedingungen schaffen, Anreize 
setzen und Hilfen zur Energieeinsparung bereitstellen. Die Energieversorger müssen, als 
Experten, stärker eingebunden und in die Verantwortung genommen werden.



Für einen atomstromfreien Landkreis fordern
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN:

Strom aus 100% erneuerbarer Energie.
die Senkung des Energieverbrauchs auf 50%.
die Förderung des Ausbaus regionaler, erneuerbarer Energiequellen durch:

Repowering der Windkraftanlagen.
die Ausweisung weiterer Vorranggebiete für Windkraft.
die Ausweitung der Flächen für regenerative Energieerzeugung.
Landkreisgebäude als Vorreiter in der Nutzung von Photovoltaikanlagen. 

die Gründung einer Energie-Service-Agentur.
Gebäudemodernisierung und energieeffizientes Bauen nach neusten  

	 energetischen Standards, auch bei Gebäuden des Landkreises.
Beratung und Unterstützung von BürgerInnen und Unternehmern bei der  

	 energetischen Gebäudesanierung.

Die Abstimmung einer kreisweiten Strategie zur Vorgabe von Energieeffizienzstandards in 
der kommunalen Bauleitplanung ist absolut notwendig.
 

Klimaschonende Mobilität setzt Maßnahmen zur Reduzierung 
des motorisierten Individualverkehrs voraus. 

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN fordern:
Maßnahmen zur vermehrter Fahrradnutzung, wie

den Erhalt und Ausbau des Radwegenetzes im Landkreis und
die Beteiligung des Landkreises am geplanten Radweg entlang der Bahnbrücke  

	 über die Aller.
Maßnahmen zur Steigerung der ÖPNV-Nutzung über

die Vernetzung der Bürgerbusse und des ÖPNV.
die Einrichtung bzw. den Erhalt lange geplanter Bahnhöfe wie Dauelsen,  

	 Kirchlinteln und evtl. Uphusen.
Umstellung des Fuhrparks des Landkreises auf klimaschonende Fahrzeuge.
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Umwelt- und Naturschutz für den Erhalt unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen sind wichtig. 

Daraus ergeben sich für BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN folgende Forderungen:

Landwirtschaft öko – logisch! Möglich gemacht durch:
Unterstützung bei der Umstellung auf ökologische Landwirtschaft und 

artgerechte Tierhaltung.
Hilfe bei der öffentlichen Vermarktung.

Beitritt des Landkreises zum bundesweiten Bündnis für gentechnikfreie  
	 Landwirtschaft und Einbringen kreiseigener Flächen.

Keine neuen agrarindustriellen Mastställe! Schutz der BürgerInnen z. B.  
	 bezüglich der Keimbelastung durch scharfe Vorgaben des Landkreises.  
	 Entwicklung einer Strategie zur Eindämmung, in Zusammenarbeit mit Städten  
	 und Gemeinden.

Weitere Genehmigungen zum Bau von Biogasanlagen nur bis 500 KW und in  
	 Verbindung mit Wärmenutzung, im Rahmen bäuerlicher Landwirtschaft und  
	 unter Einhaltung der Fruchtfolge als Schutz vor zunehmender „Vermaisung“

Erhalt der Förderprogramme für Natur- und Landschaftspflege und Ergänzung  
	 durch weitere Arten- und Naturschutzmaßnahmen der Jägerschaft.

Unterbinden von neuen Genehmigungen für den Torf- und Sandabbau in  
	 wertvollen Naturgebieten und eventuelle Unterschutzstellungen der Gebiete  
	 durch den Landkreis.

Stärkung der Rechte der Konsumenten durch die Beteiligung des Landkreises an  
	 der Finanzierung der Verbraucherberatungsstellen in Verden.
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Für einen kinder- und familienfreundlichen Landkreis 
Bildung und Zukunft
Bildung ist der Schlüssel zu mehr sozialer Gerechtigkeit und Armutsprävention.

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN wollen ein hochwertiges Bildungsangebot im Landkreis Verden 
bereit stellen, d.h. mehr Kinderbetreuung, bessere Schulen, mehr Ausbildungsplätze und 
neue Weiterbildungsangebote für lebenslanges Lernen.



Kinder in den Mittelpunkt – von Anfang an!
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN wollen den weiteren Ausbau der frühkindlichen Bildung in 
unserem Landkreis. Dabei setzen wir auf hohe Qualitätsstandards in den Einrichtungen, 
sowohl bei der Betreuung durch gut qualifiziertes und ausreichendes Personal, als auch 
bei dem Platz und dem Essen für die Kleinsten. 

Im Einzelnen setzen sich BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN ein für:
gemeinsamen Besuch von KiTas und Krippen durch behinderte und  

	 nichtbehinderte Kinder.
einheitliche Gebühren in allen KiTas und Krippen im Landkreis Verden.
langfristig Gebührenfreiheit in Kitas und Krippen.
kostenloses und gesundes Mittagessen in Schulen und KiTas.
Sicherung und Ausbau der frühkindlichen Sprachförderung in Schulen und KiTas.
Einstellung von mehr MigrantInnen und Männern in den KiTas.

Kinder und Jugendliche besser schützen
Kinder und Jugendliche brauchen ein Klima, in dem sie sich und ihre Fähigkeiten 
entwickeln können. In schwierigen Lebenssituationen brauchen sie  unsere besondere 
Unterstützung und unseren Schutz!

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN wollen den Kinderschutz im Landkreis Verden weiter 
verbessern. 

Wir setzen uns deshalb ein für:
Einrichtung eines Gewaltschutztelefons, an das sich sowohl Kinder und  

	 Jugendliche in Not, als auch Menschen aus dem Umfeld wenden können, die  
	 etwas beobachtet haben und sich Sorgen machen

Notwohnungen für Jugendliche in familiären Krisensituationen













WWW.gruene-verden.de

WAHLPROGRAMM 2011

 
Neu denken, anders lernen!
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN setzen sich für ein längeres, gemeinsames Lernen von 
SchülerInnen ein. Dabei unterstützen wir wohnortnahe Strukturen und wollen das 
Angebot von Ganztagsschulen weiter voran bringen.



Im Einzelnen setzen wir uns ein für:
den Ausbau der Schulen zu integrierten Gesamtschulen zur langfristigen  

	 Sicherung der Schulstandorte
Umwandlung aller Schulen zu Ganztagsschulen mit einem gesunden Mittagessen  

	 für alle.
die Einrichtung einer Mensa an jeder Schule des Landkreises als Voraussetzung  

	 für ein ganztägiges Schulangebot.
die Erweiterung und Einführung eines Aktionplans „Inklusion“, um  

	 Voraussetzungen für längeres gemeinsames Lernen aller Kinder und  
	 Jugendlicher zu schaffen.

ein regelmäßiges, niedrigschwelliges Beratungsangebot in Schulen für  
	 Lehrkräfte, Eltern und SchülerInnen durch feste Kooperation zwischen den  
	 Schulen und den kommunalen Unterstützungseinrichtungen

Wirtschaftsstandort stärken – Arbeitsplätze schaffen!
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN wollen die Wirtschaftskraft des Landkreises weiter stärken. 
Dabei setzen wir unsere Schwerpunkte auf die Schaffung von Arbeitsplätzen 
und die Bereitstellung von Ausbildungsplätzen für jeden Jugendlichen.

Wir setzen uns ein für:
Erhalt der Förderung für klein- und mittelständische Unternehmen (KMU) zur  

	 Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen über die jetzige Förderperiode bis  
	 2013 hinaus.

Beitritt des Landkreises zum Kommunalverbund Niedersachsen Bremen e.V. zur  
	 Verbesserung der Zusammenarbeit mit Bremen bei der Ansiedlung von Betrieben  
	 des Handels und Gewerbes.

Stärkung des regionalen Handwerks, Handels und regionaler Dienstleister durch 
	 eine vom LK Verden koordinierte Sanierungsinitiative zur Wärmedämmung. 

Unterstützung der mittelständischen Betriebe für eine verbesserte Nutzung von 
	 Energie durch die Beratung der einzurichtenden Energie-Service-Agentur.

Erhalt der Zusammenarbeit der „Arbeit im Landkreis Verden“ (ALV) mit  
	 landkreiseigenen Einrichtungen wie den Jugendwerkstätten und der 	  
	 Kreisvolkshochschule zur Qualifizierung von Arbeitslosen

Wiederbelebung brach liegender Industrieflächen statt Ausweisung neuer Gebiete.
Erhalt der Aller-Weser-Klinik an beiden Standorten sowie die Sicherung und  

	 den Ausbau der Arbeitsplätze im Gesundheitsbereich durch ein hochwertiges  
	 spezialisiertes Angebot in beiden Krankenhäusern.
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Und was kommt nach der Schule?
Wege in den Arbeitsmarkt. 
Unser Ziel ist es, SchülerInnen den Weg in den Arbeitsmarkt zu erleichtern und jedem 
Jugendlichen einen Ausbildungsplatz zu ermöglichen. 

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN setzen sich ein für:
Senkung der Schulabbrecherquote auf unter 1%.
Weiterführung des Projektes „2.Chance“ auch nach Ablauf der Förderung durch  

	 den Landkreis.
Ausdehnung des neugegründeten Bildungsverbunds „Schule und Beruf“ auf  

	 den ganzen Landkreis, damit möglichst viele Jugendliche nach der Schule in eine  
	 Ausbildung und Berufstätigkeit kommen.

Nutzung der Kapazitäten der Kreisvolkshochschule um Jugendlichen ohne  
	 Schulabschluss eine Schulausbildung mit höherwertigem Abschluss zu  
	 ermöglichen.

Entwicklung der Berufsbildenden Schulen Verden zu einem Kompetenzzentrum  
	 „Ganzheitliche Gebäudesanierung“ für das heimische Handwerk, in  
	 Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer und der Industrie- und  
	 Handelskammer und in diesem Bereich tätigen Netzwerken.

Gleichstellung ist Frauenförderung 
Die echte und umfassende Gleichstellung von Frauen und Männern in allen Bereichen 
unserer Gesellschaft ist ein wichtiges Ziel unserer Fraktionsarbeit. Die Umsetzung dieses 
geschlechterpolitischen Ziels erfordert jedoch immer noch und vor allem Maßnahmen 
zur Förderung von Frauen, 

Dabei setzen sich BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN ein für:
die Eigenverpflichtung des Landkreises eine Quote von 50% Frauenanteil in  

	 leitenden Funktionen, bei Ausschussvorsitzen, sowie bei der Entsendung der  
	 Mitglieder von Aufsichtsräten

den Beitritt des Landkreises zur europäischen Charta zur Gleichstellung von  
	 Frauen und Männern in der Kommune, sowie die Umsetzung der Ziele dieser  
	 Charta.

den Erhalt der Beratungs- und Hilfseinrichtungen für Frauen im LK Verden.
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für beide Geschlechter.
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Miteinander leben – aufeinander achten! 
Für einen barrierefreien Landkreis
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN wollen ein lebenswertes Leben für alle BürgerInnen, mit und 
ohne Handicap, mit Kinderwagen oder Rollator. Nach Jahren der Ellenbogengesellschaft 
müssen wir wieder lernen miteinander zu leben und mit offenen Augen und Ohren für 
die Bedürfnisse unserer Mitmenschen durch den Landkreis zu gehen. Das gilt sowohl im 
Bau- und Planungsbereich als auch im Umgang miteinander

Wir setzen uns ein für:
Schaffung von mehr barrierefreiem und bezahlbarem Wohnraum durch die  

	 Kreisbaugesellschaft für Einzelpersonen und Familien.
Überprüfung der Barrierefreiheit in allen Landkreisgebäuden, vorrangig den  

	 Schulen.
Einsatz von Niederflurbussen auf allen Strecken des ÖPNV zur Verbesserung der  

	 Mobilität aller BürgerInnen im Landkreis Verden.
Vereinfachte Sprache aller Bescheide des Landkreises Verden zur besseren  

	 Verständlichkeit und leichteren Handhabung.
Einführung eines kommunalen Aktionsplans als Weg in die „inklusive  

	 Gesellschaft“, in der Wohnen, Arbeit und Bildung ohne diskriminierende  
	 Ausgrenzung stattfindet.
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11.09.: grün wählen 


